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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) zur Änderung der Haushaitsordnung in bezug 
auf die Mittelübertragungen zwischen dem Kapitel „Nahrungsmittelhilfe“ 
und der Abteilung „Garantie“ des Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 209, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 21, 113 und 115 der Haushaltsord- 
nung vom 25. April 1973 für den Gesamthaushalts- 
plan der Europäischen Gemeinschaften hat die 
Kommission nur die Möglichkeit, Mittelübertragun- 
gen von Artikel zu Artikel innerhalb der einzelnen 
Kapitel vorzunehmen. 

— In der Verordnung (EWG) Nr. 2681/74 des Rates 
vom 21. Oktober 1974 über die Gemeinschafts- 
finanzierung der Ausgaben für die Lieferung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Rahmen der 
Nahrungsmittelhilfe sind die Bedingungen für die 
Finanzierung der Ausgaben für die Lieferung der 
betreffenden Erzeugnisse an Entwicklungsländer 
oder Opfer von Katastrophen festgesetzt. 

— Es ist insbesondere vorgesehen, daß die Ausga- 
ben zum Teil aus den bei den verschiedenen Ka- 
piteln der Abteilung „Garantie"' des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Land- 
wirtschaft und zum Teil aus den beim Kapitel 
„Nahrungsmittelhilfe" vorgesehenen Mitteln fi- 
nanziert werden sollen. 

Die Hohe dieser Ausgaben, die jeweils bei den 
betreffenden Kapiteln zu verbuchen sind, kann sich 
auf Grund der Schwankungen der Weltmarktpreise 
und der Erstattungen im Laufe eines Haushaltsjah- 
res ändern. 

— Zur ordnungsgemäßen Verbuchung der Ausgaben 
ist es infolge derartiger Schwankungen unerläß- 
lich, die Mittelansätze der betreffenden Kapitel 
zu ändern. 


g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 116 
vom 1. Mai 1973 


— Diese Änderung erfolgt durch Übertragungen 
zv/ischen den einzelnen genannten Kapiteln. 

Zwischen den betreffenden Mittelübertragungen 
und den Mittelübertragungen von Artikel zu Artikel 
innerhalb der einzelnen Kapitel, die in die Zustän- 
digkeit der Kommission fallen, besteht, von der 
Zweckbestimmung der Ausgabe her gesehen, kein 
Unterschied. 

Um im vorliegenden Falle die Anwendung eines 
rein formalen Verfahrens zu vermeiden, empfiehlt es 
sich, die Einschränkungen in Artikel 21, 113 und 115 
der Flaushaltsordnung dahin gehend zu ändern, daß 
die Kiittelübertragungen von Kapitel zu Kapitel für 
Clio iNahrungsmittelhilfeausgaben von der Kommis- 
den vorgenommen werden können. 

Es empfiehlt sich vorzusehen, daß die Haushalts- 
bchörde von den Mittelübertragungen in Kenntnis 
gesetzt wird, um die Transparenz im Bereich des 
Haushalts zu gewährleisten - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Haushaltsordnung vom 25. April 1973 für den 
Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemein- 
schaften wird wie folgt geändert: 

— - Der Wortlaut des Artikels 21 Absatz 3 Unter- 
absatz 1 wird durch folgenden Text ersetzt: 

„3. Die Kommission kann jedoch 

a) innerhalb der für die Anwendung der 
Verordnung (EWG) Nr. 2681/74 des Ra- 
tes vom 21. Oktober 1974 festgelegten 
Grenzen bis spätestens einen Monat vor 
dem 31. März Mittelübertragungen zwi- 
schen dem Kapitel „Nahrungsmittelhilfe" 
und den Kapiteln der Abteilung „Garan- 
tie" des Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds für die Landwirtschaft vor- 
nehmen; 
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b) dem Rat sonstige Mittelübertragungen 
von Kapitel zu Kapitel vorschlagen. Vor- 
schläge der anderen Organe für Mittel- 
übertragungen von Kapitel zu Kapitel 
sind an den Rat weiterzuleiten; die Kom- 
mission kann diesen Anträgen eine Stel- 
lungnahme beifügen." 

— Bei Artikel 21 wird der folgende Absatz 3 a) 
neu hinzugefügt: 

,, Gemäß Absatz 3 Unterabsatz a) dieser Verord- 


nung wird dem Europäischen Parlament und dem 
Rat alljährlich nach Abschluß des Haushaltsjah- 
res eine Aufstellung der vorgenommenen Mittel- 
übertragungen zur Kenntnisnahme übermittelt." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 20. Oktober 1975 - 1/4 - 680 70 ~ E - La 25/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 7. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beigefügt. 
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